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252 Pu|!rtrtî rrijœîiîïrtrrijï fanbmertter-geUunfl

Sie Stfjipbau=!fficvfftiitte ber firttta ©ftfjer, SBtjfj
unb ©te. iit 3iiridj, fdjreibt man ber „91. 3- Btg.", ift
bermaten ftarf befdjäftigt. Sturer betii bor ïurgem att feinen
SBefiimniungSort (éteterfee) abgelieferten ®amp,ffdjiff „3.
3. Stoitffeau", weldjeS Sonntag ben 1. September bent S3er-
Eefjr übergeben tourbe, ift lebten ÏHontag ein weiteres
Sampffcbiff auf ben ©enferfee abgeliefert werben. iDtit ber

gleiten 33eftitnmnttg ift eine ®ampfbacf)t in SluSfübrung be«

griffen. ®rei Weitere Sampffdjiffe, nach 3talien beftimmt,
fittb in Slrbeit, unb enbticf) wirb baS ©nbe 3uXi auf ber

Sdfipwerfte itt friebrid)Sbafeit bttreb fetter tbeitweife be«

fdjäbigte ©ifenwerf für baS auf bett Pobettfee beftimmte
grofje neue Sampffcbiff „SMrttentberg" in Stumpfenbach
Wieber bergeftettt. Studb in ben fteinen 9taptjtabooteit finb
biete Stufträge borbanben, fo nach Sötn, Sitbecf, Sertin, ben

gaierifeben Seen, Petersburg, franfreid) uttb Statten.

ojeanifeben ©ifenbabtt bon SnenoS=8tpreS nacb Satparaifo
(Sübamerifa) für bie Strecfe beS UebergattgS über bie ©or«
bittieren Stnwenbung fittben Wirb. ®ie ganse, 1400 Jîm.

lange 23at)n ift bor 20 fahren begonnen worben unb auf
ber argentinifdjett Seite bis SDîenboga unb bott ©bite bis
Santa fftofa erftettt unb fotten bie 3"ge im fahre 1892
bon Ogeatt su O^ean oerfebrett.

SjJtedjfaat,
fßrefjbefefabrifatimt. (.fforrefp.) 3n Sir. 21 SbreS wer*

tben StatteS ntadbt eitt Sîorrefportbent barattf attfmerffam, baff
ber Strtifet Sßreffbefe oon 3nbuftrielleti su Wenig Seacbtitng
fittbe, ttnb nur stoet ©efdfäfte beftebeu in ber Sdftueis, bie

fict) mit ber fôerftettung bon fßrefjbefe befaffett. ®er ©itt«
fenber jettes SlrtifetS fdjetnt nidft gang bertraut gu fein über

©ntworfen bon

Sie Sïonfeibenfabriî Surfee unb £>err Siationatratb
fèodtftraffer in SBittiSau ftetten, Wie „Sttgertter Sagbtatt"
bemimntt, biefes 3abr größere SSerfttdje mit Reibet* uttb
anberett SBatbbeeren an; wenn biefelben gelingen, fott bie

Seeremoeiufabrifaiiott in gröjjerm Umfange eingeführt tuer*

ben, waS fetjr su begrüben wäre. ^Rohmaterial bieten unfere
SGßätber genug.

^bljpretfc. S3ei einer golggattt in StofterS galt mitt«
teres S3aut)ots fr. 23. 50, mittleres SStöcferhots fr. 33 unb

35, beffere Partien fogar fr. 38 per ^ubiftneter.
3flfjeiitïûttoi=©efeflfdjûft 33irëfelben. ®as Stftieiifapital

bon llVa SJtittioneii franfen ift taut „äkterlanb" in ben

erften Sagen boppett überseidfnet worben.
§err 5ioman Slbt, Sngenieur bon Simsen (Stargau)

bat einen neuen (Srfolg auf bem ©ebiete beS ©tfenbabnbaueS
SU bezeichnen, ittbetn fein 3abnftangenfbftem bei ber inter«

rof. ®b. îtrautb.

ben Seftanb ber ißreffbefenfabrifanten. ®en aufeer bett itt
begüglicfjem Strtifet erwähnten fabrifanten fittb bem Schreiber
bieS ttod) eine gange fDîenge größere unb fteittere Sßrefjbefen«

fabrifanten befannt. ©ans befottbere ©rtuäbnung berbient
in biefent Strtifet §err 3- ffleeb, fabrifant, itt ©ittettburg
bei Sensentbat. §err SUeeb betreibt biefe fabrifatioit uiufter«
baft unb gubertäfsig. für feine guten Seiftuttgen in biefem
©ebiete erhielt er fiirglid) attd) oon ber ®it. SäcfereiauSftet«
lung SOSintertbur ein Siptom. §err ®Ieeb ift im Stanbe,
nod) bebetttenb mehr su teiften, wenn ber Slbfafc eS bertangt.

folglidt fehlt eS nicht an fabrifanten für, Preßhefen. SieS
Sur Drientirung für Sbren ^orrefponbenten.

9leuefte $an=8ttteiatm\
Scï S8au Heiner mib toofjlfetler Käufer für eine fa«

ntilie. ©ine Sammlung bon einfachen unb weiteren ©nt«

«
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Die Schiffsbau-Werkstätte der Firma Escher, Wyß
und Cie. in Zürich, schreibt man der „N. Z, Ztg.", ist
dermalen stark beschäftigt. Außer dem vor kurzem an seinen
Bestimmungsort (Bielersee) abgelieferten Dampfschiff „I.
I. Rousseau", welches Sonntag den 1. September dem Ver-
kehr übergeben wurde, ist letzten Montag ein weiteres
Dampfschiff auf den Genfersee abgeliefert worden. Mit der
gleichen Bestimmung ist eine Dampfyacht in Ausführung be-

griffen. Drei weitere Dampfschiffe, nach Italien bestimmt,
sind in Arbeit, und endlich wird das Ende Juli auf der

Schiffswerfte in Friedrichshafen durch Feuer theilweise be-

schädigte Eisenwerk für das auf den Bodensee bestimmte
große neue Dampfschiff „Württemberg" in Stampfenbach
wieder hergestellt. Auch in den kleinen Naphtabooten sind
viele Aufträge vorhanden, so nach Köln, Lübeck, Berlin, den

gastrischen Seen, Petersburg, Frankreich und Italien.

ozeauischen Eisenbahn von Buenos-Ayres nach Valparaiso
(Südamerika) für die Strecke des Uebergangs über die Cor-
dillieren Anwendung finden wird. Die ganze, 1400 Km.
lange Bahn ist vor 20 Jahren begonnen worden und auf
der argentinischen Seite bis Mendoza und von Chile bis
Santa Rosa erstellt und sollen die Züge im Jahre 1892
von Ozean zn Ozean verkehren.

Sprechsaal.
Presjhefefabrikatiou. (Korresp.) In Nr. 21 Ihres wer-

then Blattes macht ein Korrespondent darauf aufmerksam, daß
der Artikel Preßhefe von Industriellen zu wenig Beachtung
finde, und nur zwei Geschäfte bestehen in der Schweiz, die

sich mit der Herstellung von Preßhefe befassen. Der Ein-
sender jenes Artikels scheint nicht ganz vertraut zu sein über

Entworfen von

Die Konservenfabrik Sursee und Herr Nationalrath
Hochstraßer in Willisan stellen, wie „Luzerner Tagblatt"
vernimmt, dieses Jahr größere Versuche mit Heidel- und
anderen Waldbeeren an; wenn dieselben gelingen, soll die

Beerenweinfabrikation in größerm Umfange eingeführt wer-
den, was sehr zu begrüßen wäre. Rohmaterial bieten unsere

Wälder genug.
Holzpreise. Bei einer Holzgant in Klosters galt mitt-

leres Bauholz Fr. 23. 50, mittleres Blöckerholz Fr. 33 und

35, bessere Partien sogar Fr. 38 per Kubikmeter.
Nheinkanal-Ges ellschaft Birsselden. Das Aktienkapital

von 1i4/z Millionen Franken ist laut „Vaterland" in den

ersten Tagen doppelt überzeichnet worden.
Herr Roman Abt, Ingenieur von Bünzen (Aargau)

hat einen neuen Erfolg auf dem Gebiete des Eisenbahnbaues
zu verzeichnen, indem sein Zahnstangensystem bei der inter-

ros. Th. Krauth.

den Bestand der Preßhefenfabrikanten. Den außer den in
bezüglichem Artikel erwähnten Fabrikanten sind dem Schreiber
dies noch eine ganze Menge größere und kleinere Preßhefen-
fabrikanten bekannt. Ganz besondere Erwähnung verdient
in diesem Artikel Herr I. Kleeb, Fabrikant, in Gntenburg
bei Lenzenthal. Herr Kleeb betreibt diese Fabrikation muster-
haft und zuverläßig. Für seine guten Leistungen in diesem
Gebiete erhielt er kürzlich auch von der Tit. Bäckereiausstel-
lung Winterthur ein Diplom. Herr Kleeb ist im Stande,
noch bedeutend mehr zu leisten, wenn der Absatz es verlangt.
Folglich fehlt es nicht an Fabrikanten für Preßhefen. Dies
zur Orientirung für Ihren Korrespondenten.

Neueste Bau-Litteratur.
Der Bau kleiner und wohlfeiler Häuser für eine Fa-

milie. Eine Sammlung von einfachen und weiteren Ent-
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